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№1                                     Ostern.

Ostern ist eines der ältesten Feste zur Feier der Aufstehung Christi. Als christliches Fest wurde Ostern schon im 4. Jahrhundert als „Fest der Feste“ besonders wichtig gefeiert.

Der Name „ Ostern“ kommt von dem Namen der germanischen Frühlingsgöttin Ostara. Vielleicht kommt das Wort „Ostern“ von „ Ostra“ (die Zeit, in der die Sonne wieder im Osten aufgeht).
№2                                         Osterhase

Nach deutschem Kinderglauben legt Osterhase Ostereier. Osterhase wurde zum Symbol der Auferstehung Jesu, weil er nie schläft. Er hat keine Augenlider und schiebt zum Schlaf die Pupillen nach oben.

№3                                          Osterei.

Das Osterei im christlichen Sinn ist ein Symbol der Auferstehung. Nach altem Volksbrauch ist das Ei ein Symbol von Fruchtbarkeit und ewiger Wiederkehr des Lebens. Zuerst waren weiße Eier bei dem deutschen Brauch, sie werden ungefärbt verschenkt. Seit 12.Jahrhundert bemalten die Deutschen Ostereier. Die rote Farbe war am beliebtesten. Rot ist die Farbe des Lebens und Sonne. Besonders schön gemalte Eier bekommen die Kinder als Geschenke.
№ 4                                    Eierkette

Für dieses Spiel braucht man viel Geschick, sonst muss man Ungeschickte sehr schnell ausschneiden. An diesem Spiel können mehrere Kinder teilnehmen. Jedes nimmt einen Löffel in den Mund und verschränkt die Arme hinter dem Rücken. Alle Mitspieler stellen sich in einer Reihe hintereinander auf. Das erste Kind hat ein Ei auf dem Löffel und muss es dem nächsten Kind in der Reihe weitergeben. So wird das Ei von Löffel zu Löffel weitergereicht und jeder bemüht sich, das Ei auf keinen Fall fallen zu lassen. Wer das Ei fallen lässt, muss aus dem Spiel ausschneiden.

№ 5                                     Eierrollen

Dieses Spiel ist für viele Teilnehmer gedacht – je mehr Kinder daran teilnehmen, desto aufregender wird es. Für das Eierrollen versammeln sich die Kinder auf einem Wiesenhang oder auf einem kleinen Hügel, damit man die Eier herunterrollen lassen kann. Man kann auch eine schräge Ebene aus einem Brett machen, wenn das Spielgelände rundherum eben ist. Die Spielregeln sind ganz einfach: jeder Spielteilnehmer lässt ein Ei in die Tiefe rollen. Je weiter die Strecke ist, desto besser. Der Gewinner ist das Kind, dessen Ei am weitesten rollt. Es kann dann die Eier von allen anderen Spielteilnehmern einsammeln. Wenn man Glück hat, kann man viele Eier für die anderen Spiele gewinnen.
№ 6                                              Osterplätzchen

Wir brauchen:250 g Mehl, 120g Margarine, 1 Ei, 1 Päckchen Vanillezucker,65 g Zucker,1 Prise Salz.
Die Zutaten schnell und gründlich miteinander vermischen und dann für eine halbe Stunde kalt stellen. Den Teig zu einer Rolle formen und in 1 cm dicke Scheiben schneiden. Diese Scheiben können wir in Form des Eis oder zu Osterhasen zusammensetzen. Mit Rosinen können wir für den Hasen Augen und Nase machen. Backen Sie die Plätzchen auf einem gefetteten Bleich etwa 15 Minuten bei Mittelhitze.
№ 7                                 Ostern in anderen Ländern.
1. In Finnland verkleiden sich die Kinder als Hexen und laufen mit grünen Birkenzweigen von Tür zu Tür. Sie wünschen Glück und Gesundheit und bekommen Süßigkeiten.

2. In Schweden bekommen die Kinder bunte Zuckereier und schmücken Birkenzweige mit bunten Hühnerfedern.
3. In Süddeutschland reiten die jungen Männer aus den Dörfern mit ihren Pferden zur Kirche, dann essen sie Osterkuchen und am Abend haben sie Ostertanz.

4. In Österreich gibt es einen besonderen Brauch. Möchte ein Junge ein Mädchen zur Freundin, so schenkt er ihr ein besonders schönes, selbstbemaltes Osterei.
5. In Polen schmücken die Kinder kleine Bäume mit gebastelten Vögeln. Die Kinder haben in diesem Tag einen großen Osterkuchen, der „Baba“ heißt.

№ 8                                                     Osterstrauß.

Man soll dünne Zweige nehmen. Die Zweige für einen Osterstrauß kann man im Blumengeschäft kaufen oder aus dem Wald bringen. Schmücken Sie die Zweige mit den Blumen aus dem Farbenpapier. Stellen Sie die Zweige in eine Vase. Jetzt schmücken Sie die Zweige mit gefärbten Ostereiern. Man muss zwölf Eier nehmen, die zwölf Monate symbolisieren sollen. Osterstrauß mit bemalten Eiern gibt der Wohnung die festliche Atmosphäre.
№ 9
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